
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Karlsruher Zeitung. 1784-1933
1857

7.6.1857 (No. 133)



Karlsruher Zeitung .

Sonntag , 7 . Juni .

N. iss . Vorausbezahlung : halbjährlich 4 fl., vierteljährlich 2 fl. , durch die Post im Großherzogthum Baden 4 fl. 15 kr. uud 2 fl. 8 kr.
EtnrückungSgebflhr : die gespaltene Petitzeile oder deren Raum 4 kr. Briefe und Gelder frei .
Expedition : Aarl - FriedrichS- Straße Nr . 14 , woselbst auch die Anzeigen io Empfang genommen werden .

18S7

H Zur dänisch -deutschen Angelegenheit .

Berlin , 5. Juni. Gestern kam mit dem Kölner Kurier«
zuge der Vertreter Preußens am dänischen Hofe , Graf v.
Oriolla , hier wieder an . Derselbe ist gutem Vernehmen
nach in Frankfurt a . M . gewesen , um für den Fall einer Be¬
handlung der dänisch - deutschen Streitsache am Bundestage
dem Preußischen Bundestagsgesandten persönlich einige
nähere Aufschlüsse zu geben . Unsere Regierung hält zwar
fortdauernd an der Hoffnung fest , daß Dänemark durch eine
Politik aufrichtigen Entgegenkommens den von deutscher
Seite erhobenen wohlbegründeten Forderungen rechtzeitig
entsprechen werde , läßt dabei indessen auch die Möglichkeit ,
daß diese Erwartung sich nicht erfüllen könnte , keineswegs
auS den Augen .

Namentlich wird in dieser Hinsicht in der am 20 . Mai
nach Kopenhagen ergangenen Antwort auf die dänische De¬
pesche vom 13 . Mai ein besonderer Vorbehalt gemacht .
Preußen erklärt , daß für den Fall einer Nichtübereinstimmung
der von ihm den dänischen Eröffnungen gegebenen Auslegung
mit den Anschauungen des KopenhagcnerKabinetS eine Rück¬
äußerung wünschenswerth erscheine , wobei unsere Regierung
es sich Vorbehalten müsse , eventuell mit der Sache sofort an
den Bund zu gehen . Erfolgt also keine Antwort , so ist da¬
mit ausgedrückt , daß Dänemark gegen die diesseitige Auffas¬
sung Nichts einzuwenden habe und dieselbe auch als die sei-
nige anerkenne . Wird aber eine Erwiederung gegeben , so
erscheint es sehr fraglich , ob die deutschen Mächte noch erst
die zum August zugesagten Verhandlungen mit den Ständen
abwarten werden .

Im Uebrigen wird in der preußischen Depesche vom 20 .
ein besonderes Gewicht darauf gelegt , daß die Stände bei
der Erörterung über die Abgrenzung ihrer Gerechtsame auch
volle Gelegenheit erhalten , die Stellung der Herzogthümer
in der Gesammtverfaffung in den Kreis ihrer Berathungen
zu ziehen und frei ihre Anträge zu formuliren . In materiel¬
ler Hinsicht werden dabei ausdrücklich alle diejenigen Rechte
gewahrt , welche den Herzogthümern durch ihre Verfassung ,
sowie durch die feierlichen Zusagen und Vereinbarungen aus
den Jahren 1851 und 1852 Verbürgt sind . Die neueste
preußische Kundgebung ist überhaupt in einem eben so ernsten
als entschiedenen Ton gehalten .

Der Feldzug gegen die Bern - Raten .

Der „ Moniteur " vom 3 . Juni bringt aus dem Lager zu
Jghil - Guifry , 27 . Mai , einen ausführlichen Bericht
des Marschalls Nandon über die glänzenden Sturmmärsche ,
durch welche daS Expeditionskorps sich der Anhöhen des
Maffengebirges der Beni -Raten bemächtigte . Da dieses vier
Spalten lange Aktenstück seinen gesammten Einzelheiten nach
spezielleres Interesse nur für Leser vom Fache hat , so heben
wir blos Dasjenige aus , was zur Vervollständigung unserer
früheren Berichte geeignet erscheint .

Tizi -Uzu — bemerkt der Marschall im Eingänge seines
Berichtes — wurde seit 1856 ein wichtiger Posten , der be¬
deutende Baracken enthielt und die durch Einrichtung der
verschiedenen Dienstzweige schon vorhandenen Hilfsquellen
beträchtlich vermehrt . Sobald die durch den Winter ge¬
störten Verkehrsmittel wieder brauchbar geworden , wurden
von Algier nach diesem Posten Lebensmittel und Kriegs¬
material jeder Art für ein in Aktivität -befindliches Korps
von 25,000 Mann geschafft . Nach Herstellung dieser
Hauptoperationsbasis ließ Randon , um sich gegen etwaige
Plötzliche Ueberschwemmungen des Wed -Aissi , die von Platz¬
regen oder Tchneeschmelzen zu befürchten waren , zu decken,
vom 10 . Mai an durch General Deligny Siku - Meddur
besetzen , einen Plateau -Punkt , der die Ebene des Sebau und
dos rechte Ufer der Wedder Beni - Aissi beherrscht . Hier
wurde « ine Redoute errichtet , die sofort mit Lebensmitteln
und Munitionen ousgestattet wurde . An demselben Tage
( 10 . Mai ) traf die Brigade des Generals Perigot von Con -
stantine ein und stellte sich unter Tizi -Uzu auf , um die Ver¬
bindungen zwischen diesem Posten und Siku -Meddur zu er¬
öffnen und den Weg fahrbar zu machen . Gleichzeitig errich¬
tete eine Pontonnirrabtheilung über mehrere Arme deS Wed -
Aissi kleine Brücken , die späterhin der Infanterie höchst nütz¬
lich wurden . Am 18 . Mai war Siku - Meddur zu einem Aus¬
gangspunkte hergcstellt , der für jetzige wie künftige Opera¬
tionen in Kabylien äußerst wichtig ist . Vorher hatten die
Offiziere des politischen Bureaus und die der arabischen An¬
gelegenheiten bereits alle erforderliche Kundschaft über das
zu besetzende Land , sowie über den Geist und die Stärke
der Bevölkerungen eingezogen , und General Deligny , Befehls¬
haber der Subdivision Delly

' s , sowie Bataillonschef Pechot ,
Befehlshaber des Bezirks von Tizi -Uzu , hatten aufdie Stämme ,
hie mit dem unter ihnen stehendenverbündet waren , einensolchen
Einfluß erlangt , daß Letztere am 24 . Mai allein bewaffnet
gegen die ununterworfenen Stämme in der Nachbarschaft
der Beni -Raten ausrückten , um sie in Schach zu halten und
den Franzosen zu Hilfe zu kommen . Am 21 . war die Ver¬
einigung der Truppen bewirkt . Die drei Divisionen standen
jm Thale in einer Ausdehnung von etwa acht Kilometer in

drei Lagern in möglichster Nähe der für jedes Korps zum
Angriff ausersehenen Punkte : Auf dem rechten Flügel in
Siku -Meddur die erste Division ( Renault ) , im Zentrum am
Kamis die dritte Division ( Juffuf ) , auf dem linken Flügel
die zweite Division ( Mac -Mahon ) in El - Zauia .

Während deS 21 . und 22 . wurde in Folge heftiger Regen¬
güsse jede Bewegung unmöglich ; doch diese gezwungene
Muße wurde zur genaueren Erkundung der den Angriffs -
kolonnen zu ertheilenden Richtung und zur Ergreifung ähn¬
licher Maßregeln zur größeren Sicherung des Erfolges
benützt . Zwei Neservelager wurden errichtet , um die Bewe¬
gungen zu decken, die Fortschaffung der Verwundeten zu er¬
leichtern und Lebensmittel aufzunehmen . Da das Wetter
am Morgen des 23 . Mai sich aufklärte , so gab der Marschall
Befehl zum Angriffe . Die Truppen , an welche der Mar¬
schall einen feurigen Tagesbefehl erlassen hatte , jubelten .
Der Mittelpunkt des Landes der Beni -Raten ist der Suck - el-
Arba , der 1005 Meter über der Meereshöhe liegt und de»
eigentlichen Knoten und Schlüssel zu den Bergen derselben
bildet . Bon diesem Hochplateau , das die Franzosen besetzen
wollten , um „ auf das Land zu drücken "

, führten breite Sei¬
tenhänge , die nach der Ebene des Sebau in steilen und oft
jähen Absätzen abfallen . Auf diesen schmalen Abhängen er¬
heben sich da und dort steile Felsenkegel , die natürliche Boll¬
werke bilden . Auf diesen Höhen , wahren Adlernestern , lie¬
gen die Hauptdörfer der Beni -Raten , in denen die drei an¬
gesehensten Abtheilungen des Stammes wohnen , im Osten die
Ait -Umalu , im Zentrum die Ait -Akerma , im Westen dieJrd -
schers . Auf den Berghängen der Ait - Akerma und der Jrd -
schers , die zwar am schwersten zugänglich sind , aber zugleich
das Land am besten beherrschen , wollten die Franzosen zum
Suck -el - Arba Vordringen . Die Division Renault sollte die
Höhe der JrbscherS ersteigen , die Division Aussuf und Mac
Mahon das Land der Ait -Akerma auf zwei verschiedenen
Richtungen cinuepmen und besetzen. Wir haben diesen Theil
des Randvn ' schen Berichtes ausführlich gegeben , weil er die
ausgezeichnete Umsicht der Führer darthut .

Die Ausführung dieses Kampfplanes durch die drei Kolon¬
nen erfolgte so rasch , so glücklich , daß trotz des zum Theil
heftigen Widerstandes der Kabplen ^ chon in der Morgenfrühe
des 24 . Mai die bedeutendsten Punkte besetzt waren . Die
meisten Opfer kostete das Besetzthalten des Dorfes Tigert «
Hala , das die Kadylen wiederholt zurückzuerobern suchten .
Den ganzen Tag hindurch setzten die Kabylen das Feuer
gegen die von den Franzosen genommenen Dörfer fort ; doch
war an eine Wiedereinnahme nicht zu denken . Die Verluste
der 1 . Division ( Renault ) , die um 10V , Uhr im Dorfe
Waitel Rast machte , betrug 33 Todte und 159 Verwundete ,
darunter 3 Offiziere .

Einen Weilern Bericht des Marschalls Randon aus Jghil -
Guifry haben wir in Nr . 131 vollständig mitgethcilt . Die
Resultate der bisherigen Operationen waren über Erwarten
günstige . Sie bilden eine sichere Basis für spätere Unter¬
nehmungen zur vollständigen Unterwerfung Kabyliens .

Deutschland .
Karlsruhe , 6 . Juni . Gestern Nachmittag sind Ihre

Majestät die verwittweteKaiserin von Rußland
dahier eingetroffcn . Ihre Königliche Hoheit die verwittwete
Grvßherzogin Sophie nebst den Prinzessinnen Marie
und Cäcilie Großherzoglichen Höhnten waren der hohen
Reisenden bis Offenburg entgegengefahren . Seine König¬
liche Hoheit der Großherzog empfing Ihre Kaiserliche
Majestät auf dem hiesigen Bahnhof , wo sich ebenso Ihre
Großherzogliche Hoheit die Frau Markgräfin Wilhclm
mit Höchstderen drei Prinzessinnen -Töchtern , Seine Groß¬
herzogliche Hoheit der Markgras Mar , Ihre Großherzog¬
liche Hoheit -die verwittwete Für st in vonFürstenberg
nebst der Prinzessin Elisabeth zum Empfang eingefunben
hatten , sowie auch daselbst die Spitzen der Behörden ver¬
sammelt waren und eine Ehrenwache mit Musik aufgestellt
war . Um fünf Uhr war Familiendiner der Allerhöchsten
Herrschaften im Großherzoglichen Nesibenzschloß . Am Abend
machten Ihre Majestät mit Seiner Königlichen Hoheit dem
Großherzog und Ihrer Großherzoglichen Hoheit der Prin¬
zessin Cäcilie eine Ausfahrt durch die Großherzoglichen
Gärten , den Park , einen Theil der Stadt , und die Anlagen
außerhalb der Stadt . Während des Thees , den die Aller¬
höchsten Herrschaften Abends im Großherzoglichen Schlosse
nahmen , wurde vor demselben ein großer militärischer
Zapfenstreich mit Musik ausgeführt . Heule Vormittag wer¬
den Ihre Majestät den botanischen Garten mit den Treib¬
häusern in Augenschein nehmen ; um fünf Uhr ist in der
vbern Gallerie des Großherzoglichen Residenzschlvsses Gala¬
diner und Abends Hofkonzert , bei welchem der K. K . Oesterr .
Hofopernsänger Ander Mitwirken wird . Morgen wird sich
Ihre Kaiserliche Majestät zum Besuch Ihrer Königlichen
Hoheit der Großherzogin nach Baden begeben . Seine
Königliche Hoheit der Großherzog werden schon in der Frühe
vorausgehen , um Ihre Majestät daselbst zu empfangen .
Gegen Mittag werden Ihre Majestät nebst Ihrer König¬
lichen Hoheit der Großherzogin Sophie und Ihren Groß -
herzoglichen Hoheiten den Prinzessinnen Marie und Cäcilie

:n Baden eintrefftn , den Tag dort zubringen uud über Nacht
bletben . Jm Laufe des nächsten Montags beabsichtigt Ihre
Majestät die Kaiserin direkt nach Wildbad abzureisen , ohne
Sich hier aufzuhalten .

* Karlsruhe , 6 . Juni . Das heute erschienene Regie¬
rungsblatt Nr . 19 enthält eine Bekanntmachung des großh .
Ministeriums des Innern : Verordnung über das Verfahren
und den Vollzug der Erkenntnisse in Forststrafsachen .

Schwetzingen , 4 . Juni . ( MH . I .) Wie bei günstiger
Wttterung jedes Jahr , so hatte sich auch diesmal wieder am
Pfingstmontage , den wider Erwarten das herrlichste
Wetter begünstigte , ein sehr starker Besuch von nah und fern
dahier eingestellt . Ueberhaupt ist schon seit mehreren Wochen
die Wanderung fremder Touristen hieher wieder in vollem
Gange , wozu der Garten in seiner blühenden Pracht genug¬
sam einladet . Die Sehenswürdigkeiten in demselben befin¬
den sich alle im befriedigendsten Zustande , und es ist der un¬
geschmälerte Besitzstand des Gartens an plastischen Kunst¬
gegenständen , den irrige und bereits hinreichend widerlegte
Gerüchte in Zweifel ziehen wollten , als durchaus gesichert
anzunehmen . Weit entfernt , den Garten seines hervorragen¬
den Schmuckes irgend entkleiden zu wollen , ist man vielmehr
fortwährend beschäftigt . Schadhaftes auszubeffern , Verfal¬
lendes wieder herzustellen , und das Ganze als eine kostbare
Reliquie einer erloschenen denkwürdigen Zeit in seinem guten
Bestände aufrecht zu erhalten . — Die vielbesprochene
S .chwetzingen - Friedrichsfelder Eisenbahn - An¬
gelegenheit , die von Anbeginn von vielen Seiten her
auf ' s lebhafteste unterstützt wurde , ruht vorerst insoweit , als
es noch zweifelhaft erscheint , ob die auswärtige Gesellschaft ,
die für die Herrichtung der fraglichen Bahnstrecke seither viel
Interesse gezeigt hatte , sich nun auch zur wirklichen Durch¬
führung deS Projekts bereit finden würde . Gleichwohl läßt
die Stadt , die inzwischen vom großh . Staatsministerium die
vorläufige Zusicherung einer seiner Zeit unter dem nöthigen
Vorbehalte eintretenden Konzessionsertheilung erlangt hat ,
unter der Leitung eines namhaften Technikers die erforder¬
lichen Vermessungen vornehmen und den Situationsplan
entwerfen .

k . Vom Rhein , 5 . Juni . Den vielen Freunden des
Naturgenusses , welche jetzt schon den unruhigen Blick vom
Aktentische oder dem Comptoirpulte in den Winkel werfen ,in welchem der Alpenstock steht mit seinen eingebrannten Na¬
men und den noch tiefer mit dem Innern verwachsenen Erin¬
nerungen , die sich an dieselben knüpfen , ist gewiß die Er¬
scheinung einer neuen Ausgabe Bädecker ' s ein Ereigniß .
Dädccker ist ja den meisten ein so treuer , so sicherer Führer
gewesen , hat den blendenden Schein eines Gasthofes , der
unter der trügerischen Außenseite Unsauberkeit , Prellerei ,
oder Unachtsamkeit gegen Gäste verbarg , die nicht mit Vieren
fahren , mit so unerbittlicher Hand zerstört , hat so treffliche
Fingerzeige gegeben , die an den meisten Punkten einen an¬
dern Führer unnöthig machen , daß man mit Begierde ihn
wieder willkommen heißt , die frühem Jahrgänge vergleicht
und mit Ueberraschung fast allenthalben wieder Einzelaus -
sührungen , neue Touren , sichere Angaben findet . Gerade so
ist eS denn jetzt mit der so eben erschienenen 7 . Ausgabe von
Süddeutschland und Oesterreich uns ergangen . Namentlich
Steiermark , der Schwarzwald sind mit neuen Nachweisun¬
gen versehen worden , die von des Verfassers Anwesen¬
heit und genauen Nachforschungen an den berührten Strecken
zeugen und gewiß nur sehr willkommen sein werden . Auch
München , Wien , einige Länderstrecken Oberitaliens haben
neue Zusätze erhalten , so daß man mit angenehmem Staunen
den Fortschritten folgt , welche dieses brauchbarste aller Reise¬
handbücher mit jeder Auflage macht , und vollkommen die An¬
sicht theilt , daß bei jeder neuen Auflage oft schon eine einzige
neue Anmerkung den Preis der Anschaffung reichlich ersetze .

Mannheim , 5 . Juni . ( MH . I .) Jm Monat Mai sind
durch hiesige Stadt 1134 Auswanderer pasfirt .

S Mannheim , 5 . Juni . Seitens der Intendanz der
großh . Hofdomänen ist die Weisung hier eingetroffen ,
von den Resten der ehemaligen Kurpfälzischen Hof¬
bibliothek , welche in dem Bibliotheksaale des großh .
Residenzschlvsses aufgestellt ist^ jene Werke nach Karlsruhe
verbringen zu lassen , die der dortigen Hofbibliothek noch ab¬
gehen , oder von ihr als wünschenSwcrthe Erwerbung bezeich¬
net wurden . Es werden demnach von derselben nur etwa
2000 Bände in den bisherigen Räumlichkeiten verbleiben ,
die wohl kaum mehr anders , als eine passende Ausstattung
der untern Räumlichkeiten des Saales betrachtet werben kön¬
nen . Dagegen ist mit dem Lyceum noch eine öffentliche
Bibliothek — von Desbillon -Weickum — verbunden , deren
Benützung auch dem allgemeinen hiesigen Publikum um so
mehr erleichtert ist , da die Besoldung eines eigenen Biblio¬
thekars aus Fondsmitteln bestritten werden kann .

Mosbach , 3 . Juni . ( Od . B .) Vorgestern wurden in
Neckarzimmern die ersten Spelz - und Sommergersten¬
ähren gefunden , und zwar in einer so üppigen , vollkommenen
Entwicklung , neben einem prachtvollen , kräftigen Stock der
ganzen Saat , daß diese frühe und gesegnete Vegetation ge¬
wiß zu den Seltenheiten gehört .



- Baden , 6. Juni . Sämmtliche hier anwesende , der

höheren Aristokratie angehörende Russen , sowohl Herren
als Damen , hatten sich gestern von hier auf den Bahnhof
nach Oos begeben, um dort die Ankunft Ihrer Kaiser !.
Majestät der Kaiserin - Mutter zu erwarten , welche

gegen 2 Uhr dort eintraf . Es ward daselbst ein kurzer Auf¬
enthalt genommen , und Ihre Majestät ließ sich die Anwesen¬
den vorstellen , und zwar im Wagen stehend, welchen sie nicht
verließ . Auf morgen wird Höchstdieselbe in hiesiger Stadt
erwartet , wo sie übernachten wird , um von hier aus die
Reise nach dem Wildbad fortzusetzen.

Aus dem Amtsbezirk Bühl , 5. Juni . Gestern
fand in Neuweier die alljährliche Versteigerung der

dortigen Schloßweine statt , welche geeignet war , eine große
Anzahl auswärtiger Gäste dahin zu locken. Die weißen
Weine wurden billiger ersteigert , als die 55er im vorigen
Jahre ; auf die Roth weine geschah gar kein Angebot .
Die erste Sorte der Horrenbacher weißen Bergweine steigerte
man zu 37 bis 4t fl., die zweite Sorte zu 40 bis 41 fl. ; die
Tanngrabener Edelweine zu 44 bis 48 fl., den Tanngrabener
Riesling zu 60 bis 63 fl . ; den Neuweierer Edelwein zu 55
bis 61 fl. Für Mauerwein , erste Sorte (Riesling ) , wurden
96 bis 98 fl . , für die zweite Sorte 80 bis 83 fl . erlöst .

— Oberkirch , 5. Juni . In unserer Nähe , in der
Gemarkung Winter bach , Gewann Elisweiler , fanden
sich bereits vorgestern in Bergreben einzelne Trauben -
blüthen . Solche einzelne Blüthen sind immer die Vor¬
läufer einer baldigen allgemeinen Blüthe . Unser Oberkir -
cher Weinerwachs liefert meistens nur Edelweine , Klingel¬
berger und Klevner . Dieselben sind jedoch seit mehreren
Jahren ziemlich mißrathen ; wenn daher die Witterung , die
Heuer so günstig für den Weinstvck ist — wie man allgemein
glaubt — fortdauert , so werden sich die Winzer für den
mehrjährigen Mißerwachs als entschädigt betrachten .

Freiburg , 5 . Juni . (Brsg . Ztg .) Die Tagfahrt über
die Schwurgerichts - Fälle des 2 . Quartals ist nun¬
mehr folgendermaßen festgesetzt . Montag , den 15. Juni :
Die Anklage gegen Alois Maier von Schluchsee , wegen
Meineids . Dienstag , den 16 . Juni : Die Anklage gegen
Gertrud Laubach von Föhrenthal , wegen Versuchs des
Kindsmords . Mittwoch , den 17 . Juni : die Anklage gegen
Jakob Arzner von Rotze! , wegen Nothzuchtsversuch . Don¬
nerstag . den 18 . Juni : die Anklage gegen Joseph Mutz jung
von Ningsheim , wegen Nothzucht .

Freiburg , 5 . Juni . (Freib. Ztg .) In unserer Kunst -
und Festhalte wird am 14. dieses Monats ein großes
Konzert von der Kapelle des österreichischen Infan¬
terieregiments Benedek , unter der Leitung des Hrn . Ka¬
pellmeisters Könnemann , stattfinden . Dem Vernehmen
nach ist die Herstellung einer großen Küche bei der Fest¬
halle von der Stadtbehörde zugesagt worden , um bei den
Festlichkeiten des Universitätsjubiläums und andern feier¬
lichen Gelegenheiten dieselbe auch zu großartigen Gastmählern
benützen zu können , wozu sie in jeder Beziehung sehr ge¬
eignet ist .

ft Freiburg , 5 . Juni . Heute Morgen um 11 Uhr ist
Ihre Kaiser !. Maj . die Kaiserin - Mutter von Ruß¬
land mit Gefolge mittelst eines Ertrazuges , zu dem der

großh . Galawagen nach Basel geschickt worden war , hier an¬
gekommen. Im Gefolge befanden sich Se . Ercell . der Wirkt .
Geh . Rath Frhr . v. Marsch all und Kammerherr Baron
v. Glaubitz , welche von Sr . König !. Hoheit dem Groß¬
herzog nach Basel zur Begrüßung des allerhöchsten Besu¬
ches cntgcgengesandt worden waren . Im Bahnhof waren
in großer Uniform das großh . Militärkommando und die

HH . Vorstände der Zivilbehörden versammelt . Eine Kom¬

pagnie deS 2. Füsilierbataillons war mit der Fahne und
Musik aufgestellt . Letztere spielte bei der An- und Abfahrt
die russische Nationalhymne . Außerdem hatte sich auf die
schnell kundgcwordene Nachricht von der Ankunft Ihrer Kais.
Majestät eine große Menge der Einwohnerschaft im Bahnhof
eingefunden . Nach einem Aufenthalt von mehreren Minu¬
ten setzten Ihre Kais . Majestät die Reise fort .

Stuttgart , 5 . Juni . (W . Sttsanz .) Nach eingegan¬
gener telegraphischer Nachricht aus Rom hat daselbst nach
abgeschlossenem Uebereinkommen in der katholisch - kirch -
lich en Angelegenheit am gestrigen Tage der Austausch
der Ratifikationsurkunden stattgcfunden .

Frankfurt , 5. Juni . (Fr . I .) Die Bundesver¬
sammlung wird ihre nächste Sitzung am 18 . Juni halten .

Frankfurt , 5 . Juni . (Fr . I .) Der zweiteLehrer -
tag in Frankfurt war ein Tag voll edlen Lebens und er¬
hebender Eindrücke. Die Berathungen über dieweibliche
Bildung schlugen heute gleich von Anfang einen frischen
Ton an . Tief wurden die Gemüther durch den Vortrag des
Direktors Frölich aus Bern bewegt . Was er über das
Heimweh der Deutschen im Ausland , über ihre Mission , deut¬
sches Geistes - und Gemüthsleben über die Grenzen Deutsch¬
lands zu tragen und den Samen edler Humanität überall
auszustreuen , sagte , erregte die wärmste Theilnahme . Seine
Schilderungen aus dem schweizerischenSchulleben , besonders
seine Mittheilungen über das verderbliche Wirken vieler
Pensionäre und „Gouvernantenfabriken " der französischen
Schweiz und das Bestreben , eine bessere weibliche Bildung
zu erzielen , seine Darstellungen aus dem Leben der von ihm
geleiteten höheren Mädchenschule in Bern und dem dort an¬
gestrebten innigen Zusammenhang zwischen Schule und Haus
nahmen zwar viel mehr Zeit , als die reglementarischcn 10
Minuten in Anspruch ; aber der Präsident sah es der beweg¬
ten Stimmung der Versammlung an , daß er in ihrem Sinne
handle , wenn er den Redner ganz aussprechen ließ, wovon
sein Gemüth so voll war . Hr . Frölich verließ die Tribüne
unter dem lauten Beifall der Zuhörer . Die Berathungen
des von Hrn . Direktor Kühner eingebrachten Vorschlags
über schärfere Formulirung des Zweckes der deutschenLehrer -
Versammlung wurde auf die letzte Sitzung verschoben. Der

Rest des Tages brachte Proben des Mädchen - und Knaben¬
turnens in der Musterschule und ein schönes Abendfcst, wel¬
ches Frankfurt seinen Gästen in der neuen Anlage gab. Das
erst gestern im Druck erschienene Verzeichniß der angemelde¬
ten Mitglieder der neunten deutschen Lehrerversammlung
zählt weit über 400 Namen . Am heutigen Nachmittage , an
welchem die Sitzungen derselben geschlossen werden , wird noch
eine festliche Wasserfahrt vom Obermainthor aus bis zur
Mainlust vom Liederkranz mit den Lehrern unternommen .
Am letzter» Lustorte werden sie für diesmal ihr diesjähriges
gemeinschaftliches Abschiebsfest feiern .

Mainz , 5 . Juni . (Mz. Ztg .) Der General der Ka¬
vallerie Hr . v . Wrangel wird , wie man hört , am
7. Juni hier eintreffen , um die hier liegende Kavallerie -

drigade zu inspiziren .

Oldenburg , 3. Juni . ( Wes. Ztg .) Morgen tritt der
auf sechs Wochen vertagt gewesene Landtag wieder zu¬
sammen.

Berlin , 4. Juni . Die Nachricht , daß eine Ueberein -
stimmung zwischen den deutschen Großmächten in Bezug auf
ihre neuesten Depeschen nach Kopenhagen statlfinde,
wird von der „ N . Pr . Z ." jetzt dahin bestätigt , oaß die öster¬
reichische Negierung sich bei Abfassung ihrer Instruktion an
die wörtlichen Ausdrücke in der betreffenden preußischen
Depesche gehalten hat , so daß man also auf ein völlig gleich¬
mäßiges Vorgehen beider Mächte rechnen könnte. — Am 17.
oder 18 . Juli dürfte die Ankunft des Kaisers Alerander 11.
in Sanssouci zu erwarten sein. — Aiy 2. d. verstarb hier in
ihrem 91 . Lebensjahre die einzige Schwester des Philosophen
Fichte , Frau Johanna Hartmann , nachdem sie die letzten
13 Jahre in der Familie ihres Schwiegersohns , des Inspek¬
tors Rammelsberg am zoologischen Museum , verlebt hatte .
— Der Oberkonsistorialrath v . Mühler wird auf der all¬
gemeinen Kirchenkonferenz zu Eisenach Preußen vertreten
und sich in den ersten Tagen der nächsten Woche dorthin
begeben.

Gotha , 2. Juni . (N . C.) Gestern fand in der hiesigen
Hofkirche durch den Hofprediger 1>r . Schwarz die Trauung
eines preußischen Baumeisters aus dem Herzogthum Sachsen
mit einer Preußin statt . Der Bräutigam war von seiner
ersten Frau geschieden und hatte , in Folge der unter der
preußischen Geistlichkeit bezüglich der Wiederverehelichung
Geschiedener jetzt eingeschlagenen Richtung , trotz des Re¬
kurses bis zum Oberkirchenrathe , die Erlauvniß zur Trauung
mit seiner neuen Braut nicht erhalten können. Da die Braut
sich hier aufhielt , so wurde vom Bräutigam unter Vermitt¬
lung des Or . Schwarz das Gesuch um Trauung an das hiesige
Oberkonsistorium gestellt. Bei der Wichtigkeit des Falles
hielt das letztere eine Berichterstattung an dre höchste Stelle
für nothwendig ; von dieser erfolgte , da die Papiere des Pe¬
tenten in Ordnung waren , sofort die Genehmigung . —

Unser Staaisminister nebst den Ministerialräthen rst gegen¬
wärtig in Koburg , um mit dem regierenden Herzoge über die
Unionsfrage zu konferiren .

Schweiz .
* Hauenstein , 5. Juni . Die Nachricht , daß die Ver¬

schütteten schon gestern früh sämmtlich tvdt gefunden worden
seien, war , wie wir gestern bemerkten, in Wahrheit ver¬
früht . Des Nachmittags aber ist man wirklich in das bisher
abgeschlossene Tunnelstück vvrgedrungen , ohne jedoch noch
bis ans Ende gelangen zu können . Man hat von da an bis
heuts Mittag 31 Leichname gefunden . Die andern sind noch
im hintern Raume . Man tetegraphirt dem „ Bund " hierüber
Folgendes :

Haue n stein , Donnerstag , den 4 . Juni , Abends 8 Uhr . Man

ist bis auf 20 Fuß im abgesperrten Tunnelraum vorgerückt und hat 10

Leichname gefunden .
Hauenstein , Freitag , den 5 . Juni , Morgens 10 Uhr . 27 Leich¬

name von den Verunglückten sind bereits herausgezogen , 0 andere sieht
man , kann aber noch nicht zu ihnen gelangen . Man glaubt , heute noch
alle Leichen herauszubringen .

Hauenstein , Freitag , den 5. Juni , Mittags 12 Uhr . Bis jetzt
ist man 900 Fuß im hintern Tunnel vorgerückt ; die Zahl der bis dahin
gefundenen Leichname ist 3t . 7

Die „ Basl . Ztg . " schreibt vom 5. d. M . :
Bei dem Heraustreten aus dem Schuttkegcl fanden sich in nicht großer

Entfernung sechs Tobte . Eine Depesche von gestern , Abends 9 Uhr , mel¬
det nun , daß dieselben in der Nacht von 2 bis 3 Uhr geholt werden soll¬
ten . Die Luft daselbst verbesserte sich langsam , der Ventilator ging gut .
Ein Augenzeuge sah die Tobten mit den Werkzeugen in der Hand ; vier
davon lagen , das Gesicht zur Erve gekehrt , unmittelbar am Fuße des

Schachtkegelö , ein fünfter ist neben der Schmiede und ein sechster auf
dem Rücken gerade hinter dem Stollen . Die Luft hinter dem Stollen
ist nicht schlecht, vielmehr diejenige im Stollen , der durch den Schutt¬
kegel Hindurchgetrieben ist, selbst .

Eine Depesche von heute 6 Uhr 30 Min . meldet : Heute früh 3 >/ , Uhr
sind wir durch den Stollen in den hintern Theil des Tunnels eingetre -

ten ; wir fanden auf eine Entfernung von 80 Fuß in Gruppen verthcilt
26 tobte Arbeiter ; aus ihrer Lage entnahmen wir , daß sie ihr Ende in

Folge der Einathmung von Kohlenorydgas fanden . Dieselben werden
nun herausgebracht und heute beerdigt . Das weitere Vordringen ist
durch die schlechte Luft sehr erschwert .

Hr . Kern , der vor einigen Tagen aus Paris nach Bern
zurückgekehrt ist, wohnte am 3. d. der Sitzung des Lundes -
rathes bei , wobei er einläßlichen Bericht über die letzten Kon-
fercnzverhandlungen erstattete ; -der Bundesrath genehmigte
einen Theil der Botschaft an die Bundesversammlung . Der
Große Rath zu Neuen bürg hat gestern in außerordent¬
licher Sitzung die Amnestirung der Deserteure genehmigt .

Frankreich .
)l Strassburg , 5 . Juni . Die bevorstehenden Deputir -

tenwahlen geben jetzt den öffentlichen Blättern Stoff , die
Frage zu behandeln , ob auch die Wahlfreiheit in dieser Be¬
ziehung gesichert sei. Die von Seite der Behörden veröffent¬
lichten Weisungen lassen hierüber keinen Zweifel auskommen.

Jede mit dem Gesetze vereinbarliche Kandidatur ist gestattet.
Die Förmlichkeit in Bezug auf die Hinterlegung des Wahl -
bulleirns ist eine so geringtügige , daß dieselbe Niemand ab-

halten kann, seine Bewerbung auf die ausgedehnteste Weise
zu betreiben . Daß die Regierung diejenigen Kandidaten
öffentlich bezeichnet, welche ihr genehm sind und die nölhigen
Bürgschaften für ihr das Beste des Landes bezweckendes
System bieten , kann ihr nicht verargt werden . Sie tritt
offen auf , und verschmäht jene Gcheunnißkrämerei , welche
in früheren Zeilen mitunter zu den schroffsten Mitteln ihre
Zuflucht nahm . Die stürmischen Wahlagitationen haben zu
keiner Zeit Gedeihliches erzeugt . Was die Betheiligung an
den Wahlen betrifft , so erwartet man , daß dieselbe eine sehr
zahlreiche sein werde , und es unterliegt keinem Zweifel ,
daß die bisherigen Deputirten unseres Departements , die
HH . v. Bussierrc , Coulaur , und Hallez - Claparede , ihre
Vollmachten abermals erneuert erhalten . Sie haben sich Alle
während der letzten Session die Interessen des Elsasses wie
unserer Stadt angelegen sein lassen, und verdienen somit das
Vertrauen ihrer Mitbürger . — Die Arbeiten der Revisivns -

räthe in Betreff des diesjährigen Milttärkontingentes sind
nun beendigt. Die Maßregel des Kriegsmmisters , die Be¬
urlaubungen auszudehnen , wird allgemein dankbar aner¬
kannt, zumal die Feldarbeiten und dre bevorstehende Ernte
viele Arme in Anspruch nehmen. — Die günstigen Aussichten
für den diesjährigen Ertrag der Felder und Weinberge er¬
halten sich allenthalben auf die gleichmäßigste Weise. Alles
Ackerland im Elsaß steht in einer Pracht , wie sich deren die
ältesten Leute nicht erinnern . — Die Reiselust hat dieses Jahr
sehr frühzeitig begonnen. Die aus ParrS und dem inner »
Frankreich ankommenden Eisenbahn -Zuge sind außerordentlich
stark besetzt. Die badischen Heilquellen , welche von Jahr
zu Jahr an Ruf gewinnen , sind großentheilS das Ziel der
Reisenden , welche durch unsere Stadt passiren . Der Svm -
merdienst auf den großh . Schienenlinien gewinnt durch den
am 1 . k . M . in den Kurs aufzunehmenden Spczialzug zwi¬
schen Kehl und Baden eine anerkennenswerthe Ausdehnung .
Auch nach den Nenchbädern eilen bereits viele Gäste aus dem
Elsaß . Das Bevürfniß einer Schienenverbindung mit Kehl
wird mit jedem Tage bringender . Vorläufig würde man
sich damit begnügen , wenn nur der Bahnhof an den Rhein
verlegt würde . Die jetzigen Lokalitäten des Kehler Bahn¬
hofs sind so unzureichend , baß man mit Zuversicht geeignetes
Einschreiten von Seiten der Autoritäten erwartet , um den
Wünschen und Ansprüchen ber Reisenden gerecht zu werden .

-s Paris , 6 . Juni . Der König von Bayern be¬
sichtigte gestern das Museum ber Souveräne und die Bild¬
hauerwerke im Louvre , und heute das Stadthaus , St . Euftache,
St . Vincent de Paul , das Pantheon , die Sorbonne , und
die Bibliothek zu St . Genevieve . Die Abreise des Königs
soll auf die ersten Tage der nächsten Woche festgesetzt sein. —

Prinz Napoleon hat den größten Theil der interessanten
wissenschaftlichen Sammlungen , welche er aus den Nord¬
meeren mitbrachte , dem naturhistorischen Museum und der
Bergwerksschule geschenkt . Das klebrige wurde an ver¬
schiedene Museen der Departements und des Auslandes ge¬
schickt. — Der „ Moniteur " enthält folgende telegraphische
Depesche aus Madrid , 4 . Juni : „ Der zwischen Frank¬
reich und Spanien abgeschlossene Vertrag zur Feststellung der
Pyrenäengrenze wurde vom Senat mit 82 gegen 1 Stimme
genehmigt ." — Heute um8Vr Uhr Morgens starb Hr . Bri¬
sant , Mitglied der Akademie, geb. zu Dijon im Jahr 1780 .
— Der Pariser Munizipalrath hat beschlossen , in dem
Sitzungssaale des Stadthauses , welchen bereits die Mar¬
morbüsten der Königin Victoria und des Prinzen Albert
schmücken , die Büsten aller Souveräne aufstellen zu lassen,
welche das Gebäude besuchen . Den Büsten des englischen
Herrscherpaares würden sich sohin schon jene der Könige von
Sardinien , Portugal , und Bayern anschließen . Da ühri '

gens das Beispiel einmal gegchen ist, so wird das Stadthaus
wahrscheinlich nach und nach eine Sammlung der Souveräne
Europa ' S besitzen . — Die Errichtung eines Lagers zu
Chälons sur - Marne im Monat September scheint beschlossen .
Bereits soll ein Schweizerhäuschen bestellt sein , welches der
Kaiser während seines Aufenthalts im Lager bewohnen wird .
— Das Evolutionsgeschwader kehrte nach 22tägiger Fahrt
im Mittelmeer nach Toulon zurück . — 3proz . 69 .40 .

Spanien .
§ Madrid , 4 . Juni . ( Tel . Dep .) Der Senat beschäf¬

tigt sich mit einer neuen Weise des aktiven und passiven
Wahlgesetzes , welche Marquis von Mirafloreö vorschlug .
Man glaubt nicht , daß dieses Projekt angenommen werden
wird . Die Ein - und Ausladegebühren zu Valencia wurden
um 2/4 pr . Zentner ermäßigt . Man erwartet den Entwurf
über bas Preßgesetz .

Belgien .
Brüssel , 3 . Juni . Die Regierung hat bereits einen

Theil der aus Anlaß der Manifestationen nach Brüssel
berufenen Truppen wieder nach deren rcspektiven Garnisons¬
orten zurückgeschickt . Dem Vernehmen nach werben in den
nächsten Tagen auch die übrigen dieser Truppenabtheilungen
ihren Rückmarsch antreten . Außerordentliche Maßnahmen
sind jetzt nicht mehr nöthig , um die Aufrechthaltung der Ord¬
nung zu sichern . Wie in per Hauptstadt , ist im ganzen Lande
seit zwei Tagen die vollständigste Ruhe wiedergekehrt . Man
erwartet deßhalb auch die alsbaldige Wiederentlaffung der zu
den Fahnen berufenen Milizen . — Aus Antwerpen wird
berichtet, daß der Minister der auswärtigen Angelegenheiten ,
GrafVilain XIV . , gestern dem Großfürsten Konstantin von
Rußland , kurze Zeit nach dessen Ankunft im kön . Pallaste ,
im Aufträge des Königs das Großkreuz des Leopoldorbens
überreichte . Der König und die kön . Familie besuchten mit
ihrem Gaste nach dem Dejeuner die Börse , die Kathedrale ,
das Museum , die Zitadelle , den Hafen , den zoologischen
Garten , und die Akademie der schönen Künste . Sie wurden
aller Orten , namentlich an der Börse und im Hafen , wo sich
dichte Volksmassen versammelt hatten , mit enthusiastischen



Zurufen begrüßt ; sodann kehrten sic in den Pallast zum
Diner zurück . Abends brachte die Musik der Harmonie -
gesellschast dem König eine der glänzendsten Serenaden ; der
König trat mit der Herzogin von Brabant und der Prinzessin
Charlotte auf den Balkon ; ihn empfing das Volk , welches den
weiten Play vor dem Pallaste Kopf an Kopf « »füllte , mit
einem donnernden Hurrah ; Antwerpen begrüßte seinen Mo¬
narchen mit herzlichem Enthusiasmus Kaum war der König
in das Innere des Pallastes zurückgctretcn , so nöthigten ihn
die Jubelrufe des Volkes , sich wieder am Hauplsenster deö
großen Salons zu zeigen ; die Musik spielte die Brabanconne ,
und die Vivatrufe wollten kaum enden . Heute früh nahm
der Großfürst Konstantin Abschied von dem König , und
wurde hierauf von dem Herzog von Brabant und dem Gra¬
fen von Flandern nach der Station der holländischen Eisen¬
bahn geleitet , auf welcher er mit einem Spezialzuge nach dem
Haag weiter reiste . Der Herzog und die Herzogin von
Brabant machten ohne alles Gefolge im Laufe des Vormit¬
tags inkognito einen langen Spaziergang um die Bassins
und den Hafen ; sie wurden von der Menge , die sich auf
ihrem Wege drängte , fortwährend auf ' s ehrerbietigste mit
Hüteschwenken begrüßt . Um Mittag erfolgte die Rückfahrt
der tvnigl . Familie nach Brüssel ; die Bürgergarde zu Pferd
bildete die Eskorte ; vom Pallaste bis zur Elsenbahn -Station
füllte eine ungeheure Volksmasse die Straßen , so daß der
königl . Cortege sich nur langsam fortbewegen konnte ; unauf¬
hörlich ertönten .die enthusiastischsten Zurufe : „ Es lebe der
König , es lebe die königliche Familie ! " Der König schien
tief gerührt von diesen innigen Kundgebungen der Sympa¬
thie . — Der Gemeinderath von Gent hat eine Adresse
an den König angenommen , in welcher gegen das Wohlthä -
tigkeitsgesetz protestirt wird . In Namur wird gleichfalls
eine solche vorbereitet .

Brüssel , 3 . Juni . ( Köln . Z .) Die Minister haben in
der That ihre Entlassung eingereicht ; doch hat Se . Ma¬
jestät dieselbe bis jetzt weder angenommen , noch zurückgewie¬
sen. Die Auflösung der Kammern ist nicht in Betracht ge¬
zogen worden . Das Wohlthätigkeitsgcsetz wird höchst wahr¬
scheinlich beseitigt werden ; doch glaubt man , daß ein derarti¬
ger Schritt von den Kammern und nicht durch königliche
Intervention geschehen wird . So viel steht fest, daß die Ver¬
tagung der Kammern lediglich um Zeit zu gewinnen vvrge -
nommen worden , und daß Se . Majestät bis zu dieser Stunde
einen bestimmten Entschluß in Bezug auf die Kabinetskrisis
nicht gefaßt hat . Die verschiedenen Gemeinderäthe des Lan¬
des bereiten , wie der Brüsseler , Adressen an den König vor ,
welche die Rücknahme des verhaßten Klostergesetzes erbitten .
In Namur und Mons , sowie auch in G e n t hat man
sich bereits über die Fassung dieser Schriftstücke geeinigt . An
leyterm Ort ist die Adresse gestern Abend mit 18 gegen 7
Stimmen genehmigt worden . Mit jeder Post erhalten wir
Einzelheiten über neuerdings in den Provinzen vorgekom¬
mene Szenen . Eine Demonstration durchaus friedlicher Na¬
tur , hat zu Philippsbourg , ernstere Unordnungen haben zu
Breviers stattgehabt . — Nachschrift . Im Nachfolgen¬
den erhalten Sie den Wortlaut der gestern vom Genter Ge¬
meinderath angenommenen Adresse :

Sirel Der Entwurf des WohlthätigkcitsgesetzeS hat in unserer
Stadt einen schmerzlichen Eindruck hervorgebracht ; unsere Bevölkerung
sieht darin eine Drohung gegen sämmtliche Garantien , die sie aus dem
Regime der Oeffcntlichkeit und der Kontrole , das unsere Institutionen
charakterisirt , schöpft, einen Versuch der Rückkehr zu Mißbräuchen , die
durch die seit einem halben Jahrhundert gemachten Fortschritte für immer
abgeschafft zu sein schienen . Die Ordnung ist in unserer Stadt wieder
hergcstcüt ; aber die Klugheit und Weisheit Eurer Majestät können allein
Ruhe und Sicherheit in die Geister zurückführen . Mit Vertrauen in
Eurer Majestät Sorgfalt für die Wohlfahrt unseres Landes fleht der
Gemeindrrath von Gent Sie an , Ihre konstitutionellen Rechte zu brau -
chen , um die Ursache der Besorgnisse zu zerstreuen , welche die Ruhe und
das Glück Belgiens aufs Spiel setzen. Der Gemeindrrath hat die Ehre ,
Eurer Majestät die Huldigung seiner tiefsten Ehrfurcht darzubringen .

Der Vorsitzende Schöffe : vanPsttelsbergh . Der Sekretär :
W . Weilbroeck .

Brüssel , 4 . Juni . , Morgens . Der Ministerrath soll
den Beschluß gefaßt haben , den Entwurf zu dem Wohl -
thäligkeitsgesetz zurückzuziehen . Zwei oder drei Mit¬
glieder des Kabinels sollen ihre Entlassung angeboren haben ,
diese aber nicht angenommen worden sein . Man versichert ,die Kammern würden in einigen Wochen zur Erledigung
einiger dringlichen Gesetzentwürfe wieder zusammenberufen
und die Session sodann geschlossen werden .

Niederlande .
Haag , 3. Juni. Der Großfürst Konstantin von

Rußland ist diesen Nachmittag mit dem 'Prinzen von Ora¬
nten , welcher ihn in Rotterdam empfangen hatte , hier cinge -
troffen . Der König empfing ihn im Pallaste . Der Groß¬
fürst stattete sofort der Konigin - Mutter einen Besuch ab .

Donaufürstenthümer .
Aus Bukarest wird gemeldet , daß der Kaimakam der

Walachei , Fürst Ghyka , die bisher beobachtete Neu¬
tralität aufgegeben und nun ebenfalls , wie sein Kollege in
Jassy , Fürst Vogorides , sehr energische Maßnahmen gegend :e Univnspartei getroffen habe .

Vermischte Nachrichten .
* Karlsruhe , 6. Juni . Die großh . Regierung des Mittelrhein¬

kreises hat durch Erlaß vom 7. v. M . das Verbot der Verfol¬
gung der Singvögel , insbesondere des Aushebens ihrer Nester
von neuem eingcschärft , und die Ortsvvrgesetzten angewiesen , aus die
Beobachtung dieses Verbots streng zu halten und die Uebcrtreter gebüh¬
rend zu strafen .

** Karlsruhe , 6. Juni . Und noch einmal Hr . Grimminger .
Dem Vernehmen nach ist er in Folge gewisser Konzessionen , die er nach¬
gerade machte , gestern auf 1 Jahr wieder eingestellt worden .

— Vom untern Neckar , 3. Juni . ( Frdgr . Ztg .) Die Kir¬
schen gerathc » in diesem Jahre in unserer Gegend sehr gut , und Früh¬
kirschen sind schon so reis , daß sie das Pfund zu 6 bis 8 kr. verkauft
werden . Bleibt das Wetter so gut , wie cs jetzt ist , so werden in 8 bis
10 Tagen an der Bergstraße die meisten Kirschen reif sein .

— Kehl , 4 . Juni . ( Frbgr . Ztg .) In unserer Gegend , namentlich
in dem 3 Stunden von hier entfernten , sehr begüterten Altenheim ,nimmt die Ausdehnung des Tabakbaues sehr beträchtlich zu ; die
Altenheimer sind übrigens schon seit mehreren Jahren mit demselben sehr
vertraut und mit den nöthigen Einrichtungen zur Erzielung eines guten
Tabakes vorzüglich versehen . — Die Grasversteigerungen der herrschaft¬
lichen sog . Schutterwald - Wiesen finden zur Zeit statt . Diese
Wiesenanlagen , aus Waldausstockungen entstanden , zwischen 800 und
900 Morgen , find vor einigen Jahren von dem großh . Wiesenbaumeister
Lauter ausgeführt worden . Der Ertrag des ehemaligen Schutter -
waldes war per Morgen 4 bis 5 fl. ; jetzt ist der Ertrag der Wiesen der
4- und üfache. Die erwähnten Altenheimer , die jetzt durchschnittlich nur
Tabak bauen , trieben den Preis sehr in die Höhe ; der Morgen Gras
guter Qualität wurde zu 25 ff. und 26 fl. gesteigert ; der Durchschnitts¬
preis beträgt 21 fl.

* Markdorf , 4 . Juni . Seit Anfang d. I . besitzt Markdorf einen
Fruchtmarkt . Es hat sich gezeigt , daß er einem wirklichen Bedürf -
niß entsprochen hat . Dem „ Seeboten " zufolge wurden seit Eröffnung
des Fruchtmarktes ( 5. Jan . d. I .) hier verkauft : 6550 Malter 1 Sester
Kernen , 56 Mltr . 1 S . Roggen , 59 Mltr . 7 S . Gerste , und 602 Mltr .
5 S . Haber , und hieraus I >0,073 fl. 59 kr. erzielt .

— In München wird eine große Düngerfabrik gegründet ,
welche zugleich die Straßenreinigung in der Stadt und den Vorstädten
besorgt . Das Kapital ist vorerst auf 500,000 fi. berechnet .

— Worms , 2 . Juni . ( Fr . I .) Der Herzog von Meinin¬
gen hat für das Luther - Denkmal dem Ausschüsse einen per¬
sönlichen Beitrag von 100 ff . durch Herzog!. Hofkaffcn - Verwaltung
übersenden lassen . Aus dem Fürstenthum Schwarzburg - Sondcrshausen
wurde durch das fürstl . Ministerium der Ertrag der in den Gemeinden

jenes Landes für unser Luther - Denkmal veranstalteten Sammlungen
mit 606 fl . und aus dem Großherzogthum Weimar durch die großh .
Kaffenverwaltung des Staatsministeriums der Ertrag der Sammlungen
aus zwei Superintendenturen mit 291 fl. an den Ausschuß cingesandt .
Aus der Stadt Wiesbaden betrug der Nettoertrag der Sammlung 403 fl.

— Johannisberg , 4 . Juni . ( M . Z .) Fürst Metternich
wird bis zum 20 . d . M . sicher auf seinem Schlosse dahier erwartet , und
werden bereits Vorkehrungen zu seinem Empfange betrieben . In den
nächsten Tagen wird dessen Tochter dahier cintreffen .

— Man schreibt aus Königsberg , 31 . Mai : „ Heute starb
nach kurzem Krankenlager der Kapellmeister des hiesigen Stadttheaters ,
Moritz Hauser , in dem jugendlichen Alter von 30 Jahren . Der
Verstorbene , aus Wien gebürtig , ist ein Sohn des Direktors des Mün¬
chener Konservatoriums H . und war ein äußerst talentvoller Musiker ;
bevor er in das hiesige Engagement trat , gehörte er der Düsseldorfer
Bühne als Kapellmeister an . — Marie Seebach gastirte gestern
zum achten Male vor ausvcrkauftem Hause ; ihre Darstellungen werden
mit einer Thcilnahme ausgenommen , wie wir sie auf dem Gebiete de«
Schauspiels hier noch nicht erlebt haben . "

Karlsruher Wochenschau . Sonntag , 7. Juni : Großh .
Kunsthalle , dem Publikum geöffnet Morgens von 11 bis 1 Uhr , und
Nachmittags von 2 bis 4 Uhr . Ausstellung : Oelgemälde : 4 landschaft -
lichc Kompositionen in Gouache , von H . Käwer aus Oldenburg ( ge¬
storben in Karlsruhe den 28 . Mai 1857,25 Jahre alt ) ; Landschaft , Mo¬
tiv aus Ostfriesland , von H . Vosberg in Karlsruhe ; Dorfparthie im
Jura , von B . Studer aus Solothurn , in Karlsruhe ; die Eisenschmclze
in Wehr , nebst der Ruine Schönau , Stammschloß der Familie v.
Schönau , von C . Fromme ! ; landschaftüche Komposition , von Barn¬
stedt in Karlsruhe ; landschaftliche Komposition , von Phillippi in
Karlsruhe ; landschaftliche Komposition , von Aders aus Hamburg , in
Karlsruhe ; todtes Geflügel , von Eckermann aus .Weimar . Kupfer -
stiche : Wandgemälde im neuen Museum zu Berlin , von W . v. Kaul -
bach . 45 Blatt Radirungen , von F . Kobell . 24 Blatt sgustints ,von W . Kobell , Sohn . Kunstverein , geöffnet seinen Mitgliedern und
Fremden , Morgens von 10 bis 1 Uhr . Ausgestellt : Dorfparthie , Oel¬
gemälde von Rob . Eberle in München ( 220 fl.) ; Landschaft mit Kuh¬
staffage , Oelgemälde von Herm . Kauffmann in Hamburg ( lOO fl.) ; auf¬
gelegt find : die Nr . 18, 19, und 20 des deutschen Kunstblattes pro
>857 . — Montag , 8 . : Großh . Naturalieniabinet , dem Publikum
geöffnet Morgens von 10 bis >2 Uhr , und Nachmittags von 2 bis 4 Uhr .
Von Montag den 8 . an sind die Pflanzenhäuscr dem Publikum zu den be¬
stimmten Stunden wieder geöffnet . — Dienstag , 9. : Großh . Hof¬
theater , mit allgemein aufgehobenem Abonnement : „Martha "

, oder :
„Der Markt zu Richmond "

, Oper in vier Aufzügen , von W . Friedrich ,Musik von Friedr . v. Flotow . „Lponel " : Hr . Ander , k. k. Kammer¬
sänger in Wien , als dritte Gastrolle .

ff Karlsruhe , 6 . Juni . Auf dem hiesigen Fruchtmarkte am 3. Juniwurden zu Mittelpreisen verkauft : 123 Malter Haber zu 6 fl. 34 kr.
Eingestellt wurden 17 Malter . Kunstmehl Nr . 1 ( per Malter zu 150
Pfund ) 18 ff. 30 kr. ; Schwingmehl Nr . 1 16 fl. 30 kr. ; Mehl in drei
Sorten 14 fl. 45 kr.

In der hiesigen Mehlhalle blieben aufgestellt . . 68,055 Pfd . Mehl .Eingeführt wurden vom 28 . Mai bi« 3 . J »»i i75 . ikZ Pf >>. M »hl.

243,218 Pfd . Mehl .Davon verkauft . 162,733 Pfv . Mehl .
Blieben aufgestellt . 80,485 Pfd . Mehl .

Verantwortlicher Redakteur :
De. I . Herm . Kroenlei «.

Großherzogliches Hoftheater .
Sonntag , 7 . Juni . Mit allgemein aufgehobenem Abonne¬ment : Der Prophet ; große Oper mit Ballet in 5 Akten ,nach dem Französischen des Eugen Scribe , deutsch bearbeitetvon L . Rellstab . Musik von GiacomoMeyerbeer . „ Johann " :Hr . Ander , k. k. Kammersänger in Wien , als zweiteGastrolle .

k .424 . In der G . Braun ' schen Kofbuch -
handlung in Karlsruhe traf so eben ein :

Allgemeine

Weltgeschichte,
mit besonderer Berücksichtigung des Geistes¬
und Kulturlebens der Völker , und mit Be¬
nutzung der neueren geschichtlichen Forschun¬

gen für die gebildeten Stände bearbeitet
von

! > «'. Georg Weber ,
Professor und Schuldirektor in Heidelberg .

Erster Band . Erste Hälfte . Preis 1 fl. 39 kr.Das Werk wird in 10 — 12 Bänden erscheinen ,wovon jeder 2 fl . 42 kr. — 3 fl . 9 kr. kosten wird .
k .292 . In der G . Braun '

schen Hofbuch -
handluugin Karlsruhe ist zu haben :

Dkl Mcktllttilliger,
oder praktischer Unterricht über das '

Reinigen
aller Arten Zeuge von Flecken , vorzüglich aber
von Fett - , Oel -, Wachs -, Talg - , Theer - und
Harzflecken , ferner von den Flecken der Pflan¬
zensäfte , des Obstes , des Rostes , der Tinte ,des Straßenkotbcs , der Wagenschmiere , des
Kaffee ' s , der Chocolade , des Weins , des Bie¬
res , des Punsches re. , ohne Nachtheil der Far¬
ben ; nebst gründlicher Anweisung , alle ver¬
änderten , sowie die völlig zerstörten Farben
auf Zeugen wieder herzustellen . Dritte , ver -
; mehrte Auflage . 8 . Gehestet . 27 kr ."

Ist mehr ein ganz neues Büchlein , als eine neue
Auflage ; denn früher war es eine buchstäbliche lieber -
srtzung , jetzt aber ist es das Produkt eines sehr bekann¬
ten, chemisch- technischen Gelehrten und Praktikers , und
beruht auf lang erprobten Vorschriften , deren Aecht-
heit man unbedingt volles Zutrauen schenken kann . —

Dieses Büchlein kan » manchem Brodlosen , der etwas
verdienen will , zu einem recht reichlichen Auskommen

-verhelfen .

o 6 ^ 6 tkl ( Mlilclmichlllm
( Gesellsch . sürFabrikationdesgehärtctcnKautschuks )

kuo vrouot 10 unv kuo Kossini 4 zu karis .
— Mit Sooäzrsar 'jchcn Patenten . —

Ihre Fabrikate empfehlen sich durch Schönheit
und vorzügliche Qualität . Dieselben bestehen in :
Fischbeine » für Kleider , Corsette , Planschette und
Regenschirme ; Spazier - und Ladestöcken ; Stäben
für Reitpeitschen ; reichen und elegant geformten
Tabaksdosen ; Rasierkästchen ; Clarinetten - und
Flöten - Spißen ; Röhren und Hähnen verschiedener
Größe für Säuren ; elektrischen Platten u . Schei¬
ben ; Webspulen ; Furnirblättchen für Möbel und
Kutschen u . s. w . Billige Preise . d'

.300 .

Das größte Schwein
- er Welt

vom Rittergut Ostrau bei Halle a . S -, 1000 Pfund
schwer , welches beim landwirthschaftlichen Verein zu
Paris den ersten Preis erhalten , ist wegen baldigen
Eintreffens in London nur einige Tage während der
Messe auf dem Schloßplatz zu sehen .

Entree 6 Kreuzer . k . 176 .

k .283 . Lahr .

Steinhauer -
Gesuch.

Bei dem Unterzeichneten könne » 25 — 30 Stein -
Hauer , welche besonders Fertigkeiten in gegliederter
Arbeit besitzen , an der evang . Kirche in Offenburg
gegen guten Lohn dauernde Beschäftigung finden . —
Die Herren Ortsvorgesetzten von Landgemeinden wer¬
den gebeten , diese Anzeige in ihren Gemeinden gratis
zu verkünden .

Lahr , den 3 . Juni 1857 .
I . Späth , Maurermeister in Lahr .

Mineral- k Seebad- k Molkenkm - Anstatin Ueberlirrgen am Bodensee.>Eröffnet mit dem I . Mai .
Die günstigen Wirkungen des hiesigen Mineralwassers gegen Hautkrankheiten , veraltete , chronische, ureine , fcropdulöse , cachektische, scorbutische und Knochengeschwüre , gegen allgemeine Entkräftung , gegen Bllund Gefäßschwäche , gegen chronische Rheumatismen , gegen eingewurzelte «tonische Gicht , gegen Podagra , gegKrankheiten des Portader - Hämorrhoidal - und Verdauungs - Systems , — die bequeme Einrichtung für Mirral - L Seebäder , schöne Zimmer , vorzügliche Betten , gute Küche , billige und zuvorkommende Bedienung , IAnnehmlichkeiten des großen Badgartcns . der durch bedeutende Veränderung und Erbauunss einer neuen , grßen Trinkhalle verschönert ist , und die überaus günstige und sehr milde Lage dieser nur I Vr Stunden von iInsel Mainau entfernten Anstalt lassen zahlreichen Besuch hoffen , wozu hofltchst einladen dieUeberlingen , im April 1857 .

. ergebenstenx .85 .
Gebrüder Bl eiler .Commis -Gesuch .

In eine Baumwollspinnerei und Weberei des Zoll¬
vereins wird ein solider Commis gesucht , der bereits
in einem ähnlichen Etablissement gearbeitet hat und
mit allen Fabrik - Co mptabilitätcn vertraut ist. An¬
träge mit der Chiffre il . 8 . IV . besorgt die Erpcdition
dieses Blattes . k .272 .

k .238 . Pforzheim .

Zinngietzer -Gesuch .
Einige Gehilfen finden sogleich dauernde Beschäfti¬

gung bei Gg . Jk . Mürrle .

welche sich zu einem Herrschaftssitze
oder zu einer Fabrik , auch zum Oeko -
nomiebetriebe eignet , und von welcher
der Kalifschilling bis zur Hälfte stehen
bleiben kann .

Näheres bei der Expedition der
Karlsruher Zeitung . r .39d .

k .416 . Zu verkaufe
schon gebrauchter , aber nt
erhaltener Konzertflügel vo
in Stuttgart . Kaufliebhabe
len fick an Hrn . Hofkirchen-^ cn aayrn . yoittrHei ,Direktor H . Greyne in Karlsruhe wenden .

k .422 . Karlsruhe . m em
Landgut , daseine besonders schöne

.Ausficht über den Bodensee und die, _ — . Gebirge Vorarlberg und Appenzellhat , im Kanton St . Gallen zu verkaufen . Näheres istim ' Darmstädter Hof in Karlsruhe zu erfrage » ._t>,351 . Fordach .
Holz -Bersteigerung .

Der Heiligenfond zu Forbach , Amts Gernsbach ,läßt am
Montag , den 15 . d. M .,

Nachmittags l ' /z Uhr ,
auf dasigem Gemeindehause nachverzeichnete Windfall »
Hölzer der öffentlichen Versteigerung aussetzen , als :84 Stämme Bauholz ,

225 Stück tannene Sägklötze ,
47 ' /, Klafter tannenes Scheitholz ,44 >/r Klafter Kohlholz .

Der Stiftungs -Borstand :
Pfarrer Huggle .

vül . FlLßer , Aktuar .



r .326 . Karlsruhe .

Bekanntmachung .
ES soll der Bau einer großen Zahl von Tabaks -

Trockrnfchopfen in verschiedenen Ortschaften der Rhem -

thal - Lbene des Mittel - und OberrheintreiseS in, Sou -

misstouSwegr vergeben werden . — Die Schöpfen be¬

stehen , ausschließlich der wenigen Sockelsterne , ganz
aus Holz , das Dach wird mit Brettern belegt . Dre
Bauart ist den gewöhnlichen Holzsvrtimenten ange¬
paßt , s- baß die Arbeit zur Herstellung der Schöpfen
höchst unbedeutend , dagegen die Holzlieferung dre
Hauptsache ist. - TS eignet sich daher die Bauüber -

nahmr dieser Schöpft » wohl eben so sehr in die Hand von
HolMseranten als in die von Zimmerleuten , zumal
m der Wahl der Holzsortimente dem Uebcrnehmer zwi¬
schen Rahmenschenkeln , Rundholz , Dielen , Latten re.
eine gewisse Freiheit gestattet wird . — Die Pläne und

Petztngungen für die Ueberuahme können auf unser «
Bureau,MrktplatzNr . S, eingefthen und « Empfang
genommen werden . Die Ueberuahme kann für sämmt -

Uche oder einen Theil der Schöpfen geschehen . Die
Eröffnung der Soumisfion geschieht den , 5. dieses
Monats .

Karlsruhe , den 3. Juni 1857 .
Der VerwaltungSrath der badischen Gesellschaft für

Tabaksproduktiön und Handel .

kL3S . Karlsruhe .

Bekanntmachung .
In Folge höchster Entschließung find „Holzkoh¬

le » * beim Transporte aus der großh . Staats - Eisen -

bah » , unter Aufhebung des sowohl landauf - als land -
abwiirt - bisher bestandenen Rabats von 2V Proz . an
dem Tarifsätze I . Klasse für Wagenladungen , aus der
l . Klaffe in die U . Klaffe des - Tarifs herabgesetzt
worben .

Beim Transporte der Holzkohlen in s. g . Bennen ist
das Brutto - Gewicht i» Betracht zu ziehen , wogegen
der Rücktransport der leeren Bennen taxfrei zu ge¬
schehen hat .

Wir bringen dies hiermit zur öffentlichen Kenntniß -
» «chme mit dem Anfügen , daß der neue Tarifsatz vom
8. d. M - in Wirksamkeit zu treten hat .

Karlsruhe , den 4 . Juni 1657 .
Direktion der Großh . Verkehrsanstalten .

I . A . d. D . :
E b e r l i n .

vckt . Sauerbeck .

k .288 . Wag hau sei .

Waghüusler Post-Omnibus .

Mit Genehmigung der Direktion großh . bad . Ver¬
kehrs - Anstalten haben vom 1 . Juni d. I . an zwischen
Waghäusel , Philippsburg und Bruchsal , und ferner
zwischen Waghäusel , Philtppsburg und Langeubrücken
nachstehende Omnibusfahrten begonnen :

Don Waghäusel nach Langenbrücken :
Abfahrt Morgens 4 Uhr .

Don Langenbrücken nach Waghänsel und
ststbilivvabnrar

Abfahrt Morgens 7ft . Uhr .
Don Waghänsel nach Brnchsal :

Abfahrt Morgens 10 Ubr .
Don Brnchsal nach Waghäusel und Phi¬

lippsburg r
Abfahrt Mittags 2 Uhr .

Bon Philippsburg nach Waghäusel und
Bruchsal r

Abfahrt Morgens 9 ^ Uhr .
Poststallmeisterei Waghäuscl .

k .398 . Tretenhof bei Lahr .

Milchschlveine -Vcrkauf.
DerUntcrzeichnete verkauft drei Paar Milchschweinc ,

4 Wochen alt ; sie find aus der Kreuzung der Effer -
Rac «, halb englisch mit Berkshire ächt englischer Race .

NdoVph Heiner ,
Pächter des Tretenhofs .

k .234 . Nr . 1445 . Karlsruhe .
Für Instrumentenmacher und Posamentiere.

Lieferung von Tignaltrompeten
und Bandrollen .

15 Stück Stgyaltrompeten für Reiterei und
25 „ Sianaltrompeteu -Bandrollen ^

find im Soumisfionswege i » Lieferung zu begeben .
Die Lieferungsbedingungen und Muster können von

heute an bis zum 12 . Juni d. I . , Abends 5 Uhr , in
der diesseitigen Registratur eingesehen werden , bis zu
welcher Zeit auch dre versiegelten , mit obiger Aufschrift
versehenen Soumisfionen in die hiezu bestimmte Kapsel
gelegt sein müssen .

Karlsruhe , den 30 . Mai 1857 .
Großh . bad . Zeughaus - Direktion .

Köbel , Oberst .

k .361 . Nr . 1487 . Karlsruhe . '

Versteigerung .
Montag , den 15 . Juni d. I . , Vormittags 8

Uhr , im hintern Zeughaushof , läßt die großh . Zeug¬
haus -Direktion

79 Stück nicht ordonnanzmäßige Sattelbäume un -
Irr Ratifikationsvorbehalt ln der großh . Zeughaus -
Werkanstalt dahier öffentlich versteigern , wozu die
Liebhaber eingeladen werden .

Karlsruhe , den 5. Juni 1857 .
Der Zeughaus - Direktor :

« öbel . Oberst .

k .323 . GondelSheim .

Kmht-Versteigeriiiig .
Von dem grundperrlichen Speich !

, dahier werden auf dem diesseitigen Gi
schaftSzimmer am

Donnerstag , den 18 . d. M .,
Vormittags 9 Uhr ,

500 Malter Dinkel und
540 „ Haber

öffentlich versteigert .
Gondelshcim , den 4 . Juni 1857 .

Gräflich Langenstein 'sches Rentamt .
Becker .

k .40i . Nr . 2271 . Karlsruhe .

MgemeineVersorgungsanstattimGraßherzogthurnBaden .
Bekanntmachung .

In Gemäßheit des Z . 116 der Statuten bringen wir hiemit zur öffentlichen Kenntniß , daß die für das

Jahr 1857 zu bezahlenden Renten und Dividenden von einer vollen Einlage 4 200 fl. in folgenden Beträgen
bestehen :

Betrag der Reuten und Dividende « ans einer Einlage von 200 fljfitr Ääffe
Jahresgeftllschast i . II lii 1U c IVs . j iVd . IVo . V» . Vb. VI». i VIK.

st. kr. fl. kr. fl. kr. ! fl . kr. fl. kr. fl. ft. fl . kr. fl- ft . fl. k . fl. kr- ff . kr.
1835 . . 7 43 7 57 9 1j11 48 16 23II24 51 32 4 60 135 2 218 54 —- —
1836 . . . j 7 29 7 54 9 5 11 5 13 20 18 54 21 10 27 53 74 57 181 23 300 —
Dividende . ! — — — — 1 12 1 12 5 23 8 4 3 — - 4 — — — — I —
1837 . . .7 19 7 43 8 30 8 30 13 24 19 — 38 15 38 15 78 39 300 — I - - —
1838 . . 7 13 7 32 8 37 S 37 11 57 16 4 18 17 23 38 66 22 66 22 265 28
1839 . . 7 14 7 19 8 24 § 24 11 43 14 37 18 39 22 37 53 14 74 15 284 55
1840 . . 7 10 7 18 8 9 8 9 11 19 13 23 20 38 20 38 63 3 63 3! 142 34
1841 . . . j 7 II 7 21 7 48 7 48 10 55 13 55 17 14 18 34 24 24 50 52. 83 37
Dividende . ! — _ — 2 — 2 - 4 9 28 2 41 - 46 — — 14 —
1843 . . 7 10 7 21 7 44 7 44 8 10 11 r 15 — 15 - IS 46 33 31 ! 65 38
1843 . . 7 7 7 13 7 15 7 15 7 11 11 54 12 57 12 57 13 32 24 27 51 22
1844 . . 7 4 7 8 7 13 7 13 7 10 10 55 13 6 13 6 14 50 23 öÄ 52 51
1845 . . 7 3 7 5 7 7 7 7 7 6 11 27 11 27 12 36 15 17 25 5Ä 28 12
1846 . . 7 3 7 5 7 9 7 9 7 6 9 57 10 20 14 20 14 20 14 20 22
Dividende . j — — — — — — 6 46 2 49 2 36 2 4 3 1i
1847 . . 7 1 7 3 7 5 7 5 7 4 7 4 10 35 13 52 1L 16 > " 4! 36 13
, 848/49 . 7 1 7 1 7 3 7 3 7 2 7 2 11 13 12 45 12 45 1? 31 46 22
1850 . . 7 1 7 7 7 _ 7 — 7 — 9 57 12 59 13 16 19 29 19 29
1851 . . . i 7 7 7 5 7 5 7 — 7 — 9 51 10 8 11 23 21 34j 21
Dividende . ! — — — — — — 1 32 1 34 5 40 1 Ü
>852 . . 7 7 7 2 7 2 7 — 7 — 7 10 2t>l 10 26» 11 27 16 12
1853 . . 7 1 7 7 7 _ 7 1 7 I 7 1 9 24 10 6 10 6 10 6
1854 . . 7 7 7 _ 7 — 7 — 7 — 7 — 8 41 8 59 12 28 12 28
1855/56 . 7 — 7 — ! 7 — 7 — 7 — 7 — 7 — 7 — 7 — 7 —

Dir Zeit der Auszahlung wird später bekannt gemacht werden
Am Schluffe des Jahres 1855 war der Aktivstaud der Anstalt

am Schluffe des Jahres 1856 beträgt derselbe .
wornach sich also eine Vermehrung von . . . . . . . . .
ergeben hat .

6,569,649 fl. 22 kr .
7,007,075 fl . 2 kr.

4 i 7,425 fl. 40 kr.

Aus dem gedruckten Rechenschaftsberichte , welcher auf Verlangen dahier auf unserm Bureau und aus -
wärts von den Geschäftsfreunden unentgeltlich abgegeben wird , ist der Stand der Verwaltung in allen Theilen
zu ersehen .

Mit dem 1 . Februar d. I . ist die XXI Jahresgcsellschast eröffnet worden , und wir laden zum Euitntt
in dieselbe ein .

Karlsruhe , den 3 . Juni 1857 .
Berwaltnngsrath .

Frankfurter Lebensversicherungs -Gesellschaft.
k .417 . Der Rechnungsabschluß des Jahres 1856 , welcher in der am 28 , April d. I . stattgehabten

Generalversammlung vorgelegt worden ist , weist folgende Resultate nach :

Grundkapital : Drei Millionen Gulden .
Einnahme für Prämien , Leibrenten , Äausgelder , Zinsen ic . . . . . . . . 178,607 fl. 29 kr.
Reserven in das Jahr 1857 übertragen . 625,783 fl. 37 kr.

Der Gewinnanthcil der auf Lebenszeit mit Anspruch auf Dividende » Versicherte » beträgt :
für das Jahr 1852 — 10 "/g .

„ „ „ 1853 - 8 °/ „ „ ,
-

„ „ „ 1854 — 11 "/g > von den in jedem dieser Jahre bezahlten Prämie « .
„ „ „ 1855 - 12
„ „ „ 1856 10 /̂o 1 ,

Die Gesellschaft gewährt Kapital - und Rentcn -Verficherungen der verschiedensten Art zu äußerst billigen
Prämien und unter den vortheilhaftesten Bedingungen . Die Prämien werden in ganz - , halb - oder vierteljäh¬
rigen Raten entrichtet .

Versicherungen auf Lebenszeit werden nach Wahl mit oder ohne Gewinn - Antheil , in letzterem Falle zu
ermäßigten Prämien , abgeschlossen . Deo mit Gewinn -Antheil Versicherten fällt die Hälfte des in ihrer Ver¬
sicherungs - Kategorie erzielten Gewinns zu .

Abdrücke des Protokolls der Generalversammlung und des Rechnungsabschlusses find bei dem Unterzeich¬
neten Hauptagenten und bei allen Bezirksagenten , in Karlsruhe bei I . Stüber , zu empfangen .
Prospekte und Antragsformulare werden von den Nämlichen unentgeltlich verabfolgt .

Gengeubach , im Mai 1857 .
K . K . Sichler ,

Hauptagent der Frankfurter Lebens - t-ersicherungs - GescUschast .

263 . N u null ei w . Durck unsere iissten keriekuvAen ru der

IkttiLlL likL «Er 1 »

unä äeren Lommsndits in bievv - ^ ork sind wir jederzeit in äer DsZs , Wcckssl io allen
kickten unä Heiraten , auf äis vornekinsten klätrv besonders aut

ru billigen Ooursvll adevge -
den und kalten unsere Dienste bei Ledsrk bestens empkoklen .

stlannkeiln , den 17 . Leptember 1856 .

_
« L S « .

b' .3s6 . R o t t w e i l a . Neckar .

Zündschnüre oder Sicherheitszünder
fiir Sprengarbeiten .

Bei Anwendung dieser Zündschnüre wird die son >r so gefährliche Beschäftigung von Sprengarbeiten so
sicher als die eines jeden andern Gewerbmanns . ES verdiene « diese Zünder daher mit Recht als eise der nütz¬
lichsten Erfindungen des 19 . JahrhunderS anerkannt zu werden .

Ich erlaube mir daher bei gegenwärtiger stärkerer Verbrauchszeit auf mein Lager aufmerksam zu mache »
und halte mich zugleich auch für alle Sorten Pulver bestens empfohlen .

Rottweil a . Neckar , im Juni 1857 .

— _
M . B .^

AMach-Gunzeuhausen
Cisenbahn - Aulehen in Loosen » 7 fl

kontrahirt von der Stadt Ansbach und garantirt von der kgl. Bank in Nürnberg .
4 Ziehungen jährlich .

Gewinne : fl . 23,00 « , 20,01 »« , L8000 , 1 « , « « « , 14,000 , 12,000 ,
10,000 , 8,000 , 7,000 , 6,000 , 3,00 « rc.

Obligations -Loose sind a 7 fl. 36 kr. durch unterzeichnetes Handlungshaus - egen flau -
kirte Einsendung des Betrages oder gegen Nachnahme zu beziehen . Bei Ueberuahme von
je 50 Stück eins gratis . Berloosungsptan gratis .

Da jedes Loos im Laufe der Ziehungen wenigstens fl . 8 s fl . 14 . gewinnen muß , so ist
hiermit Gelegenheit zu einer äußerst vortheilhaften Kapital - Anlage gegeben .

_ _ Banquier in Frankfurt a. M .
b . 355 . Stuttgart .

Für Bau -Unternehmer.
Dach - oder Steinpappen

zur Bedeckung von Häusern jeder Art , vorzugsweise von Magazins - , Fabrik - , Oekonomiegebäuden rc., auS der
Fabrik von Stalling und Ziem in Barbp empfiehlt und gibt darüber nähere Auskunft :

Der Verkaufsagent für Süddeutschland

_ Georg Gutorod in Stuttgart .

k .349 . Karlsruhe .

Soumissions -Vergebuna.
Nach Genehmigung großh . Regierung de« Mtttel -

rheinkrcises soll der äußer « Anstrich de« Gefäagniß -
thurmeS dahier sammt Herstellung de- Verputze « im
Soumisfionswege in Akkord begeben werden .

Die betreffenden Maurer - und Tünchermeister wer¬
de« hiernach eingrladrn , die Kostenberechnung einzu -
sehen und ihre Angebote längstens dis zum Freitag ,
den 12 . d. M - , Abend « 6 Uhr , brr Unterzeichneter
Stelle versiegelt einzureichen .

Karlsruhe , den 5 . Juni 1857 .
Großh . Bezirks -Bau - Jnspektisa .

L . Suentzle .
b .345 . Nr . 12,434 . Säckingen . ( Auffsr -

derung .) Jakob Strauß von Frankfurt ist des
verbotenen KvllektircnS für die Frankfurter Stadt -
und Braunschweiger LandeSlottrrie beschuldigt , und
hat sich binuenSTagen dahier zu verantwor¬
ten . widrigenfalls nach Lage der Akten erkannt würde .

Säckingen , den 30 . Mai 1857 .
Großh . bad . Bezirksamt .

Rieder .
k .387. Nr . 7016 . Schopfheim . ( Unheil .)

Zn UntersuchungSsachen
gegen

Lisette Duttweiltr von Glattfeldeu ,
Bezirks Bülach , KantonS Zürich ,

« egen Diebstahl - ,
wird aus den Grund der abgeführten Untersuchung
anmit zu Recht erkannt :

Die ledige Lisette Duttweiler »onGlatt -
felden , Bezirks Bülach , KantonS Zürich ,
wird der am Sonntag , den 26 . April dteft «
Jahres , verübten Entwendung eine « perlene »
Kleides , im Werthe von 3 st ., zum Nachtheil der
Katharina Schleith von Wiesleth ; eines roh¬
weißen CorsetS , im beiläufigen Werthe von
2 st ., zum Nachtheile der Josephe Martin von
Rheinfelden ; eine « Paares blaubaumwollener
Strümpfe , im Werthe von 48 kr. , ri »«S Ta¬
schenmessers , im Werthe von 18 kr. , und endlich
eines Kammes , im Werthe von 8 kr. , zum Rach -
theilder Ehefrau des Fritz Tvefzer »o» Wies -
leih , damit eines gemeinen Diebstahls für schul¬
de erklärt , und bierwegen in eine AmtSgesäng -
nißstrafe von drei Wochen , fünf Tage durch
Hungcrkost geschärft , sowie zur Tragung der
Koste « der Untersuchung und der Urtheilsvoll -
streckung verfällt .

V . R . W .
So geschehen Schopfheim , den 3 . Juni 1857 .

Großh . bad . Bezirksamt .
Müller .

vät . Hauser .
k .342 . Nr . 14,790 . Pforzheim . ( Oeffent -

liche Aufforderung . ) Auf Antrag der Fuhr¬
mann Groß 'schen Witwe hier , Magdalena , aeb .
Ab recht , für sich und als Bevollmächtigte ihrer Kin -
der Jakob , Friedrich , August und Katharina werde »
alle Diejenigen . die auf nachbezeichnet » Grundstücke ,
nämlich :

1) I Viert . 10 Rthn . Acker auf der Schanz , neben
Ziegler Katz und Mar Hüf ;

2) l ' / , Viert . Acker binter de» Zäune » , neben G .
L . Kiehnle beiderseits ;

3) 30 Rthn . Acker am Ettersberg , neben Ferdinand
Wagner und Fr . Kercher ;

4) 20 Rthn . Acker im Waagstein , neben « erber
Holzhauer und Wilhelm Ungerer ;

5) l ' , Bftrt . Acker hinter der Warth ans der Stein¬
grube , neben Martin Gärtner und Johanne «
Abrecht ;

6) 2 ' / , Viert . Acker im hinter » Wartbrrg , »eben
sich selbst und Georg Heintz ;

7) 1 Viert . Acker am Sommerweg , neben Bijou¬
tier Glaser und sich selbst ;

8 ) 10 Rthn . Garten hinterm Platz am Rcnnseld ,
neben Schneider Katz und Johann Abrecht ;

9) D/ , Viert . Wiesen auf 'm Schoftr , neben sich
selbst und E . Bück ;

10) 20 Rthn . Wiesen auf 'm Dennach , neben Beck
Roller und sich selbst ;

t t ) t Viert . Wiesen in den Helden , neben Bijoutier
Dörslinger uod Karl Dörflinger ;

12) 20 Rthn . Wiesen am Schoftr , neben Metzger
Ungerer und Georg Jakob Aab ;

13) 10 Rthn . Wiesen am Lückenweg , neben Kauf¬
mann Menz und Flößer Katz ;

14) 30 Rthn . Wiesen am Schofer , « he» E . Untrr -
ecker und sich selbst ;

15) eine zweistöckig» Behausung in der Kalchenbach ,
neben Bijoutier Mauchatt und Säckler Brenn « ;

16) ein Stall mit Holzhütte » nd Höste allda , neben
alt Beck Müller und Al . Raft ;

17) 1 Viert . Acker auf der Schanz , neben Deck Mül¬
ler und Lug . Müller ;

18) 1 Viert . Acker auf der Hasenjagd , neben Michael
Wolf und Metzger Fauser ;

19) 2 Viert . 30 Rthn . Acker an derHLngstaiz , neben
Weber Hohweiler » nd dem Stift ;

20 ) 1 Viert . Acker io den Stickelhelden , neben I .
M . Huttcnloch und einem Eutinger ;

21 ) 1 Viert . Acker im mittleren Wartderg , neben
Ziegler Mayer und Beck Rkßte ;

22 ) 2 Wert . Rain der den Hohwieftn , neben Schrei¬
ner Herrmann « nd Bijoutier Glaser ;

23 ) 1 Viert . Wiesen auf m Hegenach , «eben Gg -
Jakob Aab »nd Aktive Merkte :

24 ) l Viert . Wiesen auf den Hohwieftn , neben Bi¬
joutier Glaser »nd Georg Heintz ,

in den Grund - »nd Pfandbüchern dahier nicht einge¬
tragene dinglich « Rechte , lehenrechtkiche oder sihotkvm-
miffarische Gnsvrüche haben ober z« Hab, , gtachben ,
aufaefordert , solche tziechie »nd Nnsmckche u« ß» ge¬
wisser

binnen 4 Wochen
dahier gerichtlich geltend zn machen , widrigenfalls diese
Rechte und Ansprüche dem neuen Erwerber oder Un -
terpfandSgläudiger gegenüber verloren gehe» würde ».

Pforzheim , den 23 . Mai 1857 .
Großh . bad . Oberamt .

Gärtner .
vckt . « ihl,L . j .

k . 307 . Heidelberg . ( Offene Gehilfen «
stelle .) Bet »er grvßb - Domaneaverwaltnng Hei¬
delberg ist die zweite Gehllfeustelle mit einem jährli¬
chen Gehalt von 400 jl. alsbald und längsten « i»
einem Vierteljahr wieder z» besetzen .

Berechtigte Bewerber werden eingeladen , sich unter
Vorlage ihrer Zeugnisse bald M melden .

k . 3l3 . Wolfach . ( Offene Aktuarste « « »^
Bei großh . Bezirksamt Wolfach find zwei Muarstel -
leu znit je 350 fl. Gehalt zu besetzen.

Druck der G . Brauu ' fchen Hofbnchdrnckerei .
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